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Nord-Süd-Allegro

Einst drängten die Urner mit Gewalt gegen Süden. 1403 fiel Bellinzona erstmals in
ihre Hände. Bis 1798 residierten die Landvogteien Schwyz, Unterwalden und Uri in
den drei ursprünglich gegen die Eidgenossen errichteten Burgen Bellinzonas. Erst
nach der Besetzung durch die Franzosen trat das Tessin 1803 als eigenständiger
Kanton der Schweizerischen Eidgenossenschaft bei. 

Der Bau der Gotthardstrasse sowie des Bahn- und Strassentunnels hat die Kontra-
henten von damals längst zusammengeschweisst. Am Pfingstwochenende strömen
Scharen von Sonnenhungrigen von Norden nach Süden. Bald wird der längste Tun-
nel der Welt die beiden Nachbarkantone noch enger verknüpfen. Weder geologische
noch finanzielle Probleme können verhindern, dass zwei Blasorchester auf musika-
lische Art die neue Verbindung vorwegnehmen – unter Einbezug der Bevölkerung. Am
Pfingstsamstag 10. Mai 2008 schwimmt die Civica Filarmonica di Bellinzona aus
dem Tessin gegen den Strom und kommt nach Uri! 

Tutti con moto

Unter dem Motto «Musik verbindet» stellen zwei ganz unterschiedliche Musikver-
eine unter Beweis, dass Uri und Tessin gut zusammenarbeiten können. Sie gestal-
ten einen gemeinsamen Konzertabend und überwinden damit sprachliche, kulturelle
und geografische Grenzen. Neben dem Verbindenden sollen mit dem gemeinsamen
Konzert auch die Unterschiede der Kulturen und der Traditionen zum Ausdruck ge-
bracht werden.

Die beiden Vereine knüpften ihre nachbarschaftlichen Banden über eine Musikantin
der Civica Filarmonica di Bellinzona, welche zuvor im Kanton Uri gearbeitet hat. Diese
wirkte im Musikverein Bürglen als Trompeterin und Vizedirigentin mit. Deshalb ge-
staltete der MVB bereits mehrere Probeweekends im Tessiner Hauptort, wo er die Lo-
kalitäten und Schlaginstrumente der Civica Filarmonica benutzen durfte. So
entstanden auch mit Musikantinnen und Musikanten von Bellinzona gute Kontakte.
Gemeinsam mit der Feldmusik Altdorf (FEMU) bereitete sich der MV Bürglen im Jahr
2006 im Rahmen des Projektes Urisono in Bellinzona auf das Eidgenössische Mu-
sikfest in Luzern vor. Die unvergessliche Konzertaufführung im KKL Luzern ist also
an der Tessiner Sonne gereift – und ein bisschen auch im weinseligen Grotto! 
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Musikalische Leitung

Philipp Gisler 
Philipp Gisler (1973) ist als
Lehrer für Blechblasinstru-
mente an der Musikschule Uri
tätig. Er studierte Blasmusik-
direktion bei Josef Gnos und
Posaune bei Rolf Bodendorfer.
Philipp Gisler dirigiert den Mu-
sikverein Bürglen seit dem
Jahr 2000. Er leitet nebst dem
MV Bürglen auch die Musik
Eintracht Sachseln.

Franco Arrigoni
Franco Arrigoni (1961) ist Do-
zent für Trompete an der Mu-
sikmittelschule von Cadorago
bei Como (Italien). Er studierte
Orchester- und Blasmusikdi-
rektion bei Thomas Briccetti,
Fulvio Creux, Hardy Martens,
Franco Cesarini und Thomas V.
Fraschillo. 

Von 1985 bis 2001 leitete
Franco Arrigoni das Corpo Mu-
sicale Appianese di Appiano

und von 1993 bis 2007 die Musica Unione di Novazzano (CH). Seit 1994 dirigiert er
auch die Civica Filarmonica di Bellinzona (CH). Seit Februar 2004 amtet er als musi-
kalischer Direktor von Cadorago. Einen besonderen Namen machte sich Franco Ar-
rigoni als Arrangeur und Komponist. So gewann er mit der Komposition «Eventi» den
zweiten Preis beim Concorso Nazionale di Aosta (1999). Die Komposition «Tema e
Fuga» wurde von der Confederazione Musicale Francese mit einem Preis ausge-
zeichnet (2000). Für die Komposition «Piccola Suite Klezmer» erhielt er am «Pellegrino
Caso» des Concorso Nazionale di Vietri sul Mare (2002) den dritten Preis.
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Konzertprogramm 

Musikverein Bürglen

A JOYFUL FANFARE Franco Cesarini
THE LORD OF THE RINGS Johan de Meij

arr. Paul Lavender
LA VITA È BELLA Nicola Piovani

arr. Lorenzo Bocci
PIRATES OF THE CARIBBEAN Hans Zimmer
At World’s End arr. Ted Ricketts
GUAGLIONE Perez Prado

arr. Denis Burton

*** Pause ***

Civica Filarmonica di Bellinzona

FIRST SUITE IN Eb, opus 28 N° 1 Gustav Holst 
KILKENNY RHAPSODY Kees Vlak
An Irish Rhapsody
JESUS CHRIST SUPERSTAR Andrew Lloyd Webber

arr. Henry Mancini, adapt. J. Moss
UNE BELLE HISTOIRE M. Fugain, P. Leroyer

arr. R. Kernen
EL GATO MONTES Manuel Pennella

arr. Piet Engels 
TICO TICO Zequinha Abreu

arr. Naohiro Iwai

Finale

TELLENSÖHNE Marsch von Walter Jecker
COLORI DEL TICINO Franco Arrigoni
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La Civica Filarmonica di Bellinzona

Gründungsurkunde 1785

Die Civica Filarmonica di
Bellinzona wurde 1785,
also noch während der
Urner Herrschaft im Tes-
sin, gegründet. Diese
hochkarätige Formation
ist heute die älteste Blas-
musik der Schweiz. Trotz-

dem ist sie jung geblieben, denn mehr als die Hälfte ihrer Mitglieder ist unter 20
Jahre alt. Die Aktivitäten der Civica Filarmonica di Bellinzona sind die Verschönerung
und Umrahmung von Anlässen der Stadt und der Region Bellinzona sowie die Teil-
nahme an Kantonalen und Eidgenössischen Musikfesten. Die Civica Filarmonica spielt
in der ersten Stärkeklasse.

Die Leitung der Scuola Bandistica Regionale del Bellinzonese zählt ebenfalls zu den
Hauptaufgaben der Civica Filarmonica. Die an der Scuola Bandistica ausgebildeten
jungen Musikantinnen und Musikanten geben als Mitglieder der «mini Banda» unter
der Leitung von Ernesto Felice jeweils ihr Können zum Besten. Anlässlich des tradi-
tionellen Concerto di Gala della Civica Filarmonica di Bellinzona, welches immer am
ersten Dezembersonntag stattfindet, wird das Vorprogramm auch schon traditions-
gemäss durch die «mini Banda» bestritten. 

Der Verein mit rund 55 Musikantinnen und Musikanten wird musikalisch von Mae-
stro Franco Arrigoni geleitet. Anders als bei Deutschweizer Vereinen wird die For-

mation administrativ von
Personen geführt, welche
selbst nicht aktive Musi-
kantinnen und Musikan-
ten sind. 

Foto: Civica Filarmonica
di Bellinzona, 1933
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Der Musikverein Bürglen

Bereits 1901 bestand in Bürglen eine von Lehrer Josef Beeler geleitete Musikfor-
mation. 1917 wurde der Musikverein Bürglen mit 18 Mitgliedern auch offiziell ge-
gründet. Seit 1919 besteht die sogenannte Fünfermusik, heute Sechsermusik
Bürglen genannt. Sie begleitet traditionsgemäss das Fahnenschwingen an der Sen-
nenkilbi im Oktober. 1941 konnte der Musikverein Bürglen seine erste Fahne weihen.
Die nächste Fahnenweihe war 1974 mit der dritten Neuuniformierung verbunden.
Seit 1996 tragen die Musikantinnen und Musikanten dunkelblaue Hosen, einen
blauen Veston und einen Bogart-Hut.

Der MV Bürglen nimmt regelmässig an den kantonalen Musiktagen und Musikfesten
teil. 1945 führte er selber den Kantonalen Musiktag durch. Der MV Bürglen hat bis-
her vier Eidgenössische Musikfeste besucht: 1948 in St. Gallen, 1957 in Zürich, 1991

in Lugano und 2006 in Luzern. Seit
1992 steht der MV Bürglen unter
professioneller musikalischer Lei-
tung. Gespielt wird unter der Stab-
führung von Philipp Gisler. Der
Verein zählt knapp 40 Aktivmitglie-
der, darunter erfreulich viele Junge.

Foto: Junge Neumitglieder 2008
des MV Bürglen

Neben der Konzerttätigkeit gestaltet der MV Bürglen regelmässig weltliche und kirch-
liche Anlässe mit. In den letzten Jahren entstanden Projekte und Konzerte mit ver-
schiedenen Chören, mit dem Orchester Erstfeld, mit der Musikgesellschaft
Attinghausen oder mit der Young Wind Band der Musikschule Uri. Höhepunkt des
Jahres 2006 war das Projekt «urisono’06», in welchem der MV Bürglen zusammen
mit der Feldmusik Altdorf (FEMU) in der 1. Stärkeklasse am Eidgenössischen Musik-
fest in Luzern teilnahm. Zu seinem 90-Jahr-Jubiläum im Mai 2007 gestaltete der
MV Bürglen zusammen mit den «symphonicRock» einen musikalischen Abend in der
Sporthalle Bürglen. 

Mit dem Sommernachtskonzert vom Samstag, 14. Juni 2008 auf dem Bürgler Sport-
platz (bei schlechter Witterung in der Aula), will der MV Bürglen gemeinsam mit dem
Orchester Erstfeld eine gesellige Alternative zur Fussball-EM bieten. Draussen an der
Schächentaler Luft sollen Familien, Freunde und Gäste einen lockeren Sommerabend
mit Musik und Grill verbringen dürfen. 



8 I Musikalische NEAT Uri-Ticino

Willkommen

Musik ist eine Sprache ohne Worte, welche die Menschen trotzdem meist verste-
hen. Musik verbindet Jung und Alt, weil sie nur zum harmonischen Klingen kommt,
wenn man gut aufeinander hört. So überwindet sie letztlich auch Kultur- und Sprach-
grenzen. Wenn sich nun im historischen theater[Uri] die sonore italienische Sprache
mit dem herbwürzigen Urnerdialekt mischt, entstehen besondere Sprachklänge,
wirklich echte «Alpentöne». So ähnlich dürften sich schon in früheren Zeiten Reis-

läufer und Postillione, Mineure und
Steinmetze, Vieh- und Salzhändler
verstanden haben. Die Fremden sind
in Uri selten fremd. Sowohl Ticinesi
als auch Urner sind offen für Begeg-
nungen. So soll die musikalische
NEAT symbolisch nicht nur für die
beiden durchführenden Musikkorps,
sondern auch für die Zuhörer zu
einem echten Gemeinschaftserlebnis
werden. Wir heissen Sie dazu am
Nordportal des Gotthard herzlich will-
kommen!

Foto: Die Civica Filarmonica di Bel-
linzona auf der Piazza Sole unter
dem Castel Grande (= Burg Uri)

Benvenuti  

La musica è un linguaggio senza parole, che ciononostante viene compresa dalla
maggior parte delle persone. La musica unisce la gente, poiché è armoniosa sol-
tanto se la si ascolta attentamente; così si superano le barriere culturali e linguisti-
che. Se nel teatro storico di Uri si mescolano i toni della lingua italiana e i colori del
dialetto urano, nascono dei veri e propri «suoni delle Alpi». Così si sono capiti un
tempo viaggiatori e postiglioni, minatori e scalpellini, mercanti di sale e di bestiame.
Nel Canton Uri gli stranieri raramente sono considerati tali. Sia gli urani che i ticinesi
sono aperti agli incontri. La «musikalische NEAT» dovrebbe rappresentare simboli-
camente un’esperienza comune non solo per i due corpi musicali, ma anche per gli
ascoltatori. E’ un grande piacere darvi il benvenuto al portale nord del San Gottardo!


